
 D#zu s#gte Bundesk#nzlerin Merkel #m 03.03.2010 bei der Vorstellung des 
Allensb#cher J#hrbuchs der Demoskopie: „Wir können im Rückblick #uf die 
Geschichte der Bundesrepublik s#gen, d#ss #ll die großen Entscheidungen 
keine demoskopische Mehrheit h#tten, #ls sie gefKllt wurden. Die Einführung 
der Sozi#len M#rktwirtsch#ft, die Wiederbew#ffnung, die OstvertrKge, der 
N#to-Doppelbeschluss, d#s Festh#lten #n der Einheit, die Einführung des Euro 
und #uch die zunehmende Übern#hme von Ver#ntwortung durch die 
Bundeswehr in der Welt – f#st #lle diese Entscheidungen sind gegen die 
Mehrheit der Deutschen erfolgt. Erst im N#chhinein h#t sich in vielen FKllen die 
H#ltung der Deutschen verKndert. Ich finde es #uch vernünftig, d#ss sich die 
Bevölkerung d#s Ergebnis einer M#ßn#hme erst einm#l #nsch#ut und d#nn ein 
Urteil d#rüber bildet. Ich gl#ube, d#s ist Ausdruck des Prim#ts der Politik. Und 
#n dem sollte #uch festgeh#lten werden.“


